
An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

 

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

 

München, 26. Februar 2024 

Anfrage - Preispolitik in der Gastronomie der Münchner Kulturlandschaft 

Kultur ist für alle da. Daher ist es richtig, dass die städtischen Museen und Theater reduzierte, 

günstige und kostenfreie Angebote haben. Diese sozial faire Preispolitik spiegelt sich aber nicht in den 

gastronomischen Betrieben wider, die an die Kultureinrichtungen angegliedert sind. Während es z.B. 

bei den Kammerspielen im Blauen Haus stets mindestens ein bezahlbares Gericht gibt und im HP8 

zwar der Preisdurchschnitt hoch ist, aber zumindest ein Hauptgericht für 11€ zu haben ist, kostet das 

günstigste Mittagessen in den Restaurants im Lenbachhaus oder im Volkstheater knapp 20€. 

 

Wir bitten daher den Oberbürgermeister, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Welche Möglichkeiten gibt es grundsätzlich bei den verschiedenen Formen von Vermietung, 

Verpachtung, etc. von städtischen Flächen eine faire und soziale Preisgestaltung der 

Betreibenden vorauszusetzen oder als Kriterium verpflichtend mit aufzunehmen? Und welche 

Referate/Abteilungen sind dann für die Implementierung und Umsetzung zuständig? 

2. Welche Kriterien gelten aktuell bei den städtischen Ausschreibungen/Verpachtungen der 

Gastronomie-Flächen in Bezug auf faire und soziale Preisgestaltung? 

3. Mit welcher Gewichtung fließt eine günstige Preisgestaltung der Bietenden in die Bewertung 

ein? 

4. Welche Kriterien bzgl. sozial-fairer Preisgestaltung gab es bei der Vergabe der Flächen im 

Lenbachhaus, im Volkstheater und in der Isarphilharmonie HP8? 

a. Wenn es diese gab: Wie sehen sie diese umgesetzt? 
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